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Entwicklung

Postkarte des VVV Bruchhausen-Vilsen: 

Ab 1913 hatte der damalige Verkehrs- und Verschönerungsverein 

das Ziel verfolgt, einen Aussichtsturm zu bauen. 

Klares touristisches Ziel



Entwicklung

 Vereinsgründung 2011 (Modell Wiler Turm)

 Tourismusworkshops 2011/2012: Hohe Bedeutung 

eines Aussichtsturms in der SG

 März 2014:  Neustart / Neuwahl Vorstand, Eintrag ins 

Vereinsregister, Feststellung  Gemeinnützigkeit

 Okt. 2014: Start des Projektes „Ein Aussichtsturm für 

Bruchhausen-Vilsen“ der Hochschule Bremen

 März 2015: Präsentation der Entwürfe, Empfehlung für 

Standort und Entwurf

 Mai 2015 Vorstellung im Tourismusausschuss

 2016: Neuer Standortvorschlag: Peisenhop / Oberhalb 

Sandgrube



Wahl eines Entwurfs



März 2015: Wettbewerb der Hochschule Bremen

Ausstellung und Vergabe des VBI-Preises im

Rathaus Bruchhausen-Vilsen



1. Preis des VBI für „The Organic“

Entwurf überzeugt auch den Verein (JHV am 26.03.2015)



Vorplanung und Kostenermittlung

 Mai 2015 Vorstellung im 

Tourismusausschuss

 Juni 2015: Vergabe der 

Vorplanungen zur 

Kostenermittlung (9.800,-)

Erforderlich für Beantragung 

von Fördermitteln

 Samtgemeinde und Verein 

(Sponsoren) teilen sich die 

Kosten und übernehmen 

jeweils 4.900,-



September 2015: Vorstellung der Vorplanungsunterlagen 

und der Kostenermittlung



Standortsuche im Bereich Homfeld brachte keinen Erfolg 

- Mangelnde Flächenverfügbarkeit (1, 2), 

- mäßige Aussicht / zu große Entfernung vom Geestrand (3) 

- B-Plan zum Schutz und Erhalt von Natur und Landschaft (1, 2, 3)



Ergebnis / Vorschlag der Standortsuche 2016:

Peisenhop / Oberhalb. Sandgrube



August 2016: Foto und Videoaufnahmen durch Drohne 

mit Unterstützung der Fa. Westermann 



Bewertungsmatrix zur Standortfindung

Wertung Vorstand April 2016 nach Auswertung Ballonsichtbarkeit



Einbindung des Standortes in das bestehende touristische 

Wegenetz am Beispiel von Wanderrouten möglich



Aufstellort im südöstlichen Bereich der ehemaligen Sandgrube



Baugrunduntersuchung als Abschluss der Vorplanung

 Grundstück ist im Eigentum des Fleckens und liegt 

außerhalb des „B-Plans zum Schutz und erhalt von 

Natur und Landschaft“

 Aber: Unsicherheit des Baugrundes, da der Bereich vor 

ca. 25 Jahren verfüllt wurde (mineralische Materialien) 

 Kosten Baugrunduntersuchung 3.000,- Euro

Angebote Fa. Rode (Wietzen) und UMTEC (Bremen) 

 Samtgemeinde und Verein übernehmen jeweils 1.500,-

 Die Baugrunduntersuchung ist der Abschluss der 

Vorplanungen zur Machbarkeit und Kostenermittlung 

und erforderlich für die Beantragung von Fördermitteln



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!  - Fragen?




